
Steckbrief Soziale Arbeit…. 

Das Studium der Sozialen Arbeit ist eine akademische Ausbildung, die dich auf die Arbeit mit 

Menschen in verschiedenen sozialen Kontexten vorbereitet. Es vermittelt sowohl theoretisches Wissen 

als auch praktische Fähigkeiten, um Menschen in schwierigen Lebenslagen zu unterstützen und 

gesellschaftliche Prozesse mitzugestalten. 

Dauer und Aufbau: 

 In der Regel dauert das Bachelor-Studium 6 bis 8 Semester (3 bis 4 Jahre). 

 Es folgt oft ein Master-Studium, das weitere 3 bis 4 Semester dauert und vertiefte Kenntnisse 

sowie Spezialisierungen ermöglicht. 

 Manche Hochschulen bieten duale Studiengänge an, bei denen Theorie und Praxis eng 

verzahnt sind. 

Studienvoraussetzungen: 

 Allgemeine Hochschulreife (Abitur) oder Fachhochschulreife 

 Manchmal ist auch eine berufliche Qualifikation oder eine Eignungsprüfung möglich 

 Interesse an gesellschaftlichen Themen, Empathie, Kommunikationsfähigkeit 

Berufsperspektiven: 

 Arbeit in Jugendämtern, der Jugendhilfe, Schulen, Beratungsstellen 

 Tätigkeiten in der Behindertenhilfe, Seniorenarbeit, Flüchtlingshilfe 

 Mitarbeit in NGOs, sozialen Organisationen, Krankenhäusern 

 Projektmanagement, Sozialplanung, Präventionsarbeit 

Vergütung während des Studiums: 

 Das Studium selbst ist in der Regel kostenpflichtig, wobei die Studiengebühren je nach 

Hochschule variieren können. 

 Es gibt Stipendien, BAföG (staatliche Förderung), Studienkredite oder Nebenjobs, um die 

Lebenshaltungskosten zu decken. 

 Während Praktika erhält man meist kein Gehalt, aber sie sind verpflichtender Bestandteil des 

Studiums und bieten praktische Erfahrung. 

Praktika und Praxisphasen: 

 Im Studium sind mehrere Praktika vorgesehen, die in sozialen Einrichtungen absolviert werden. 

 Diese Praxisphasen sind wichtig, um das Gelernte anzuwenden und Kontakte in der Branche zu 

knüpfen. 

 Nach dem Studium – das Einstiegsgehalt: 

Wenn du fertig bist und in deinem Beruf anfängst, verdienst du meistens zwischen 2.300 und 

3.000 Euro im Monat. Das hängt davon ab, wo du arbeitest und bei wem. In öffentlichen 

Einrichtungen, wie Jugendämtern, ist das Gehalt oft durch Tarifverträge geregelt. Bei privaten 

Organisationen kann es auch etwas höher sein. Mit mehr Erfahrung und Weiterbildungen 

kannst du später mehr verdienen, manchmal bis zu 4.500 Euro oder mehr im Monat. 

 


